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Vor den Winter-Armeemeisterschaften 1953 6.—8. Miirz in Andermatt

Erfolgreiche Militir-Skipatrouillen an internationalen Wettkimpfen.

Vom 6. bis 8. Miarz finden in An-
dermatt die - Winter-Armeemeister-
schaften statt. Am 6. Mirz wird ein
internationaler Militir-Ski-Einzellauf
ausgetragen und am Sonntag, dem
8. Mirz, kommen die nationalen und
internationalen  Skipatrouillenldufe
zur Durchfiihrung. Nachdem sich
iitber 2000 Viererpatrouillen an den
Ausscheidungen der Divisionen und
Gebirgsbrigaden im Januar und Fe-
bruar beteiligt haben, konnen 120
Mannschaften in Andermatt an den
schweizerischen Meisterschaften teil-
nehmen. Die zwei besten Schweizer-
patrouillen, aus drei Ausscheidungen
der Elite als stiirkste hervorgegangen,
werden unser Land am internationa-
len Patrouillenlauf vertreten.

Das Interesse, welches die Teil-
nahme von Schweizer-Militir-Skipa-
trouillen an internationalen Wett-
kimpfen im ganzen Lande jeweils
auszulSsen vermag, zeigt, wie tief ver-
wurzelt dieser ilteste militirische
Mannschaftswettkampf in unserem
Volke ist. Wenn dabei die Schweizer
Vertreter gut abschneiden oder gar
siegen — wie dies in den letzten Jah-
ren meistens der Fall war — ist die
Freude iiberall groB und die Namen
der Patrouilleure, deren Herkunfts-
ort oder Talschaft liegen in aller
Mund. So haben die Andermatter,
Zermatter, Saaser und andere tiich-
tige Patrouilleure fiir ihre Heimat
eine groBe Propagandaarbeit gelei-
stet.

Die nachfolgende Zusammenstel-
lung zeigt uns, welche Rolle die
Schweiz in diesen schweren Wetl-
kimpfen zu spielen vermochte:

1908: Chamonix: Teilnehmer: Frankreich,
Norwegen, Schweiz. Die von Feldwei-
bel Furrer (Andermatt) gefiihrte
Gotthardpatrouille siegte iiber 30 km
mit 1000 m Steigung in 3:53:12 Std.
und war eine Stunde schneller als die
franzosische Patrouille. Die norwe-
gische Patrouille erreichte das Ziel
nicht geschlossen und wurde disqua-
lifiziert, obschon sie sogar noch et-
was rascher war als die schweizeri-
sche Mannschaft.

1924: Chamonix: Erste Olympische Winter-
spiele. Skipatrouillenlauf mit Schie-
Ben als «démonstration». Teilnehmer:
Frankreich, Italien, Tschechoslowakei,
Polen, Finland, Schweiz. Die von
Oblt. Vaucher gefiihrte Zermatter Pa-
trouille (Kpl. Julen Anton, Fiis. Ju-
len Alfons und Fiis. Aufdenblatten
Alfred) siegte in 3:56:06 vor Finn-
land, Frankreich und der Tschecho-
slowakei. Polen und Italien aufge-
geben.
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1928:

1928:

1930:

1936:

St. Moritz: Zweille Olympische Win-

terspiele.  Skipatrouillenlauf  ohne
SchieBen, neuerdings als «Vorfiih-

rung>. Norwegen siegte vor Finnland,
Schweiz, Italien, Deutschland, Tsche-
choslowakei, Polen, Rumiinien, Frank-
reich. Zeit der Siegerpatrouille, ge-
fiilhrt von Oblt. Ole Reistad, fiir
28 km mit zirka 1200 m Steigung und
1542 m Abfahrt 3:50:47. Schweiz
(Fithrer Oblt. Kunz) 3:55:04.

Hohe Tatra: Internationale kombi-
nierte Wettkimpfe, bestehend aus
7-km-Hindernislauf mit Gepiick und
18-km-Langlauf als Einzelkonkurren-
zen, Patrouillenlauf mit SchieBen.
Sieger im Kampf um die <Internatio-
nale Militirmeisterschaft» die Schwei-
zer Mannschaft: Oblt. Kunz, - Fw.
Zeier, Wm. BuBmann und Fiis. Gur-
laouen mit 974 Punkten vor der
Tschechoslowakei mit 944 P. Den
groBen Vorsprung erreichte die
Schweiz im Patrouillenlauf dank
ausgezeichneten SchieBresultaten.

Oslo: Internationale Skirennen (FIS-
Rennen) in Verbindung mit Holmen-
kollenrennen und Militir-Patrouillen-
lauf mit SchieBen. Sieger Norwegen
vor Schweden, Tschechoslowakei,
Schweiz,  Deutschland, Finnland,
Frankreich und Polen. Zeit der Sie-
germannschaft fiir 21,7 km mit zirka
500 m Steigung 2:19:14,8 Std. Schweiz
2:38:23,6 Std. Fiihrer: Oblt. Kunz.
Patrouilleure: Wm. BuBmann, Fiis.
Gurlaouen, Fiis. Jelmini.

Garmisch-Partenkirchen: 4. Olympi-

- sche- Winterspiele. Patrouillenlauf-mit

1941:

SchieBen als Vorfithrung. Distanz
25 km, total zirka 700 m Steigungen.
1. Italien, 2. Finnland, 3. Schweden,
4, Oesterreich, 5. Deutschland, 6.
Frankreich, 7. Schweiz, 8. Tschecho-
slowakei und 9. Polen. Zeit des Sie-
gers: 2:28:35 Std. Gefiihrt wurde die
schweizerische Patrouille vom dama-
ligen Lt. Kaech. Mannschaft: Wm.
Jauch, Gfr. Waser, Fiis. Lindauer.
Der Zeitzuschlag von 3 Minuten fiir
einen nicht getroffenen Ballon in-
derte am Rang der Schweizerpatrouille
nichts.

Cortina  d’Ampezzo: FIS-Rennen,
nach dem Krieg annulliert. Patrouil-
lenlauf mit SchieBen. Distanz zirka
25 km, 800 m Steigung. 1. Schweden,
2. Deutschland, 3. Italien, 4. Schweiz
(Oblt. Bernath Willy, Kpl. Stump,
Gfr. Schoch, Gfr. von Allmen Heinz).

1944 und 1945: Freundschaftstreffen I'rank-

1946:

1947:

reich—Schweiz auf der Alpe d’Huez
(Val d’Isére) und in Zermatt, ver-
bunden mit Skipatrouillenlauf. Die
Schweiz gewann beide Wettkimpfe.

Zermatt: Internationale Skiwoche mit
Skipatrouillen-Wettkampf Frankreich-
Schweiz, wobei jedes Land zwei Pa-
trouillen stellte. Mit SchieBen. Die
beiden Schweizer Patrouillen, gefiihrt
von Oblt. Zurbriggen und Oblt. Brun-
ner siegten iiberlegen in 1:49:31 und
1:55:01 fiir ca. 22 km mit 800 m

Steigung.
Chamonix: Internationale Skiwoche
mit Militir-Patrouillenlauf. Distanz

zirka 26 km mit zirka 1000 m Stei-

1948:

1949:

1950:

1952:

gung. SchieBen beim 15. km.
1. Schweiz II (Oblt. Pieren, Kan. An-
denmatten, Kan. Bricker, Fiis. Hans
Zurbriggen) jn 2:11:27. 2. Schweiz I
(Oblt. Zurbriggen, Fw. Kreuzer, Fiis.
Bumann Franz, Fiis. Imseng Walter)
in 2:12:39, 3. Frankreich I, 4. Tsche-
choslowakei, 5. Frankreich II (nur
2 Mann am Ziel). Schweiz II siegte
mit dem besseren SchieBresultat.

St. Moritz: V. Olympische Winter-
spiele. Patrouillenlauf mit SchieBen
als Rahmenwettbewerb. Distanz zirka
28 km. Start auf Corviglia, Ziel im
Skistadion im Bad St. Moritz. —
1. Schweiz (Oblt. Zurbriggen, Wm.
Zurbriggen, Gfr. Andenmatten, Gir.
Vouardoux) in 2:34:25, 2. Finnland
2:37:23, 3. Schweden, 4. Italien, 5.
Frankreich, 6. Tschechoslowakei, 7.
USA. Wihrend die Finnen fiir ihr
ausgezeichnetes SchieBen 9 Minuten
Gutschrift erhielten, erzielten die
Schweizer nur 5 Min. Bonifikation,
stellten aber den Sieg durch eine
groBartige Energieleistung auf den
letzten zehn Kilometern sicher.

Oslo: Holmenkollen-Rennen mit vor-
angehenden internationalen Militir-
Skikonkurrenzen. Im Militir-Einzel-
lauf mit Packung, an dem sich 700
Liufer beteiligten, belegten die
Schweizer folgende Ringe: 2. Oblt.
Zurbriggen, 3. Kan. Bricker, 4. Gfr.
Andenmatten Arnold, 7. Kpl. Hi-
schier Karl, 11. Wm. Russi, 12. Gfr.
Imseng Walter.

Patrouillenlauf: 1. Schweiz (Oblt.
Zurbriggen, Kpl. Hischier, Gfr. An-
denmatten, Kan. Bricker) 2:02 Std.,
2. Schweden 2:02:18, 3. Norwegen
2:13:40, 4. England. Dank dem bes-
seren SchieBresultat — acht Minu-
ten Bonifikation gegen sieben der
Schweden — sicherte sich die schwei-
zerische Patrouille den Sieg. Der
Kampf war viel schirfer als im Jahr
1948 an den Olympischen Winter-
spielen in St. Moritz. '

Andermatt: Schweizerische Winter-
Armeemeisterschaften mit internatio-
nalem Militir-Skipatrouillenlauf mit
SchieBen. Distanz 31 km, zirka 1200
Meter Steigung. 1. Schweiz I (Lt
Hischier Karl, Fw. Zurbriggen Odilo,
Gfr. Imseng Walter, Gfr. Vouardoux
Vital) 2:27:34, 2. Finnland 2:31:26,
3. Schweiz II (Oblt. Perreten Jean-P.,
Kpl. Coquoz Robert, Gfr. Gander Sa-
muel, Fiis. Roch Alfred) 2:32:05, 4.
Schweden I, 5. Italien I, 6. Frank-
reich I, 7. Schweden II, 8. Italien II,
9. Frankreich II, 10. Spanien, 11.
England. g

Andermatt: Schweiz. Winter-Armee-
meisterschaften- mit internationalem
Militir-Skipatrouillenlauf mit Schie-
Ben. Distanz ca. 30 km, ca. 1200 m
Steigung. 1. Schweden I 2:27:09, 2.
Norwegen I 2:27:36,.3. Schweiz II
2:29:26 (Oblt. May Gilbert, Wm.
Coquoz Robert, Gfr. Roch Alfred,
Gfr. Gander Samuel), 4. Schweden 1I,
5. Schweiz I 2:30:56 (Lt. Hischier
Karl, Wm. Lortscher Walter, Gfr.
Bricker Karl, Gfr. Regli Franz), 6.
Norwegen II, 7. Italien, 8. Jugosla-
wien, 9. Spanien I, 10. Spanien II,
11. England, 12. Griechenland. tb.



Bericht iiber die Winter-Mannschaftswettkiimpfe der Fl.- und
Flab.Trp.

Am 15. Februar fiihrten die FlL- u. Flab.-
Trp. in Scanfs (Engadin) in Anwesenheit
ihres Waffenchefs und Kommandanten,
Oberstdivisioniirs Primault, die Wintermann-
schaftswettkimpfe durch. Diese fiir die
FL- u. Flab.-Trp. iuBerst interessante Ver-
anstaltung stand unter dem Kommando
von Major Wittwer.

Der Start fiir die ca. 20 km lange Strecke
mit 3 Schlaufen und 600 m Hohendiffe-
renz erfolgte oberhalb Scanfs. Die Strecke
fiihrte durch lockere Waldpartien talab-
wiirts Richtung Capella. Nach Ueberque-
rung der Briicke bei Cinuskel folgte sie
dem rechten Innufer aufwiirts durch das
abwechslungsreiche, ideale, fast nordische
Langlaufgelinde.

Nach Erreichung des SchieBplatzes sollte
die zweite Schlaufe zwischen Zuoz wund
Scanfs den Patrouilleuren Gelegenheit zur
Erholung geben, denn die dritte Schlaufe
enthielt die Hauptsteigung. Diese fiihrte
ilber God-God nach Larett (400 m iiber
Scanfs). Dieser Aufstieg erwies sich fiir
die Patr. als duBerst hart. Nicht minder
anstrengend war die schwere Abfahrt iiber
verharstete Hinge zuriick nach Scanfs. Der
Wettkampf konnte von Scanfs aus sehr gut
verfolgt werden.

Die ersten zwei Viererpatrouillen liefen
gute Zeiten und haben die nachfolgenden
Patrouillen deutlich distanziert. Vom Pech
verfolgt war die Patr. der Stauwehr Flab.-
Bttr. IV/122, die die beste Zeit lief. Da
jedoch in der letzten Abfahrt durch Ma-
terialdefekt ein Mann ausfiel, konnte sie
nicht klassiert werden.

Die Zweierpatrouillen, gebildet aus den
Angehérigen der Flieger-Staffeln, erzielten
teilweise ausgezeichnete Zeiten, wobei be-
sonders die Flieger-Staffel 18 mit Fw. Ry-
chener und Fw. Frei hervorgehoben werden
mulB. Es ist nur schade, daB die Angehéori-
gen der Staffeln keine Moglichkeiten be-
sitzen, irgendwie an den Armeemeister-
schaften teilzunehmen, da ja Patrouillen,
gebildet nur aus Offizieren und Unteroffi-
zieren, nicht zum Start zugelassen werden.

Die Beteiligung bei den Einzelliufern,

aus denen die Heereseinheitspatrouillen der
Fl.- u. Flab.-Trp. gebildet werden sollten,
lieB zu wiinschen iibrig.

Gfr. ReiB., der schon seit Jahren der
stirkste Liufer der Fl.- u. Flab.-Trp. ist, ge-
wann auch diesmal, obschon er nicht be-
sonders gut disponiert war.

Erfreulich war, daB sich die Anzahl der
Patrouilleure gegeniiber 1952 in Magglin-
gen mehr als verdoppelte und auch das
liuferische Niveau war bedeutend besser.
Doch bestreiten immer noch zu wenig gut
trainierte Patrouillen den Wettkampf, ob-
schon ja gerade das Training das Wichtigste
dieser Veranstaltung wiire.

Die Resultate: 1. Cp.av. 4 3.25.26; 2.
Sch.Flab.Bttr. I1I/38 3.31.48; 3. FlplLFlab.-
Bttr. 9 3.45.26; 4. FLKp. 21 3.59.35; 5. Fl.-
Kp. 21 4.19.00.

Zweierpatrouillen: 1. FLSt. 18 3.02.06;
2. FL.St. 8, Patr. I 3.16.56; 3. FLSt. 8, Patr.
II 3.20.18; 4. FLSt 13, Pawr. I 3.26.20;
5. FLSt. 13, Patr. II 3.40.33.

Einzelliufer: 1. Gfr. Reill Ernst 2.40.27;
2. Kpl. Kurz Adolf 247.45; 3. Hptm. Strup-
ler Ernst 3.03.58; 4. Kpl. Nyfeler Hans
3.36.38. (Mitg.)

Die ideale Sammelmappe

fiir einen Jahrgang
» SCHWEIZER SOLDAT“

kostet inkl. Wust und Versandspesen nur
Fr. 5.—. Bestellen Sie per Posikarte oder
auf der Riickseite eines Einzahlungsscheines
Aschmann & Scheller AG., Ziirich 25
Postkonto VIII/1545 Tel. (051) 32 71 64

Erfolgreiche Landwehrskipatrouilleure

Am letzten Sonntag fanden die Skiwett-
kimpfe der Geb.Br. 12 in Arosa statt. Sie-
ger in der leichten Kategorie, Landwehr,
wurden abermals die Patrouilleure der
Fiis.Kp. 11/238, nimlich: Gfr. Mirki Hans
(Patrouillenfiihrer),
Fiis. Casotti Paul und Fiis. Schwarz Paul.
Der erste, dritte und vierte waren friiher
in der Ter.Fiis.Kp. II/193 eingeteilt und
haben seit 1947 wie folgt an den jeweiligen
Skiwettkimpfen unserer Brigade teilge-
nommen, wo sie stets als Sieger hervorgin-
gen:

Fiis. Casotti 1947, 1948, 1951, 1953 (1949
war er krank);

Schwarz 1948, 1949, 1953 (1949 war
er krank);

Gfr. Marki 1949, 1951, 1953.

Fiis.

Der Brigadekommandant hat diesen zi-
hen und alten Routiniers bereits mehrere
Male anliBlich der Brigadewettkimpfe die
Hand gedriickt. Diese flotten Skisoldaten
haben fiinfmal nacheinander den Wander-
preis fiir die beste Patr. der Landwehr nach
Hause genommen. Im Jahre 1949 gewannen
sie zum drittenmal, somit endgiiltig, die

Gfr. Viogtlin Walter, .

alte Kanne, die seit 1939 von Sieger zu
Sieger wanderte.

Zum fiinftenmal habe ich die Freude und
die Pflicht, meinen zu jederzeit so einsatz-
bereiten Mannen zu gratulieren. Der An-
fang war fiir sie alle schwer. Mit der Zeit
hat sich aber eine ausgezeichnete Kamerad-
schaft gebildet, die simtliche Schwierig-
keiten, die auch meinen Patrouilleuren iiber
den Weg krochen, zu iiberbriicken ver-
mochte. Z.B. wurde Anno 1951 ihr aus-
gezeichneter Patrouillenfiihrer, Oblt. Leitz
Hermann, plétzlich umgeteilt, und dieses
Jahr konnten zwei eifrige Patrouilleure,
Wm. Alexander Jann und Gfr. Riffel Chri-
stian, krankheitshalber nicht starten.

Gfr. Vogtlin hat bei diesem ersten Lauf
tatsichlich den Beweis erbracht, daBl er
wirklich in dieses traditionelle Quintett
hineinpaBt.

Leider muB} ich den Senior meiner mir
ans Herz gewachsenen Patrouilleure dies-
mal verabschieden. Fiis. Schwarz mit sei-
nen siebenundvierzig Lenzen, Vater von
vier Kindern, wovon das ilteste gegenwiir-
tig die Art.R.S. in Frauenfeld absolviert,
wird den nichsten Skiwettlauf der Geb.Br.
12 mit den Landstiirmlern austragen miis-

sen. Bewundern Sie nicht den Einsatzgeist
und die Energie dieses Mannes? Das voll-
bringt nur ein echter Schweizersoldat mit
einem Herz voll Vaterlandsliebe. Fiis.
Schwarz war auch derjenige, der immer
von Pontius zu Pilatus ging, unermiidlich,
unnachgiebig, bis seine Kameraden das Ja-
wort zum Wettrennen (nédtigenfalls auch
dasjenige der Stauffacherinnen) gaben. Die
Zusammenstellung der Skipatrouille in un-
serer Kompagnie bereitete mir nie Miihe,
da Fiis. Schwarz auch dafiir stets besorgt
war. Somit konnten die Anmeldungen so-
fort mach Erhalt der diesbeziiglichen Be-
fehle per Post weitergeleitet werden. Lie-
ber Fiis. Schwarz, wir bedauern sehr Thren
Abgang. Das alltiigliche Leben geht wei-
ter. Die Erinnerungen, die uns miteinander
verkniipfen, werden aber in unseren Her-
zen weiterleben, bis der letzte von uns ab-
berufen wird. Liebe Soldaten, auf Wieder-
sehen 1954! Hptm. Muoth Th.

Mehrkampfturnier in Arosa

Am 21.22. Miirz 1953 wird in Arosa das
zweite Turnier im militirischen Winter-
Drei- und Vierkampf durchgefiihrt. Die
Wettkimpfe beginnen am Samstag und dau-
ern bis Sonntagmittag. Es gelangen zur Aus-
tragung:

Kat. A (Vierkampf und Dreikampf):

Disziplinen:

Abfahrt: mittelschwere Strecke von ca.
4 km Linge mit ca. 650 m Héohen-
differenz;

Langlauf: ca. 10 km Distanz mit 300 m
Héhendifferenz in leichtem Gelinde
(Langlauf- und Tourenski);

SchieBlen: 10 Sch. auf 3 Sek. sichtbare
Olympiascheiben mit Karabiner auf
50 m (Dreikimpfer) bzw. 20 Sch.
mit Pistole auf 25 m (Vierkimpfer) ;

Fechten: mit elektr. Degen auf 1 Tref-
fer, Jeder gegen jeden.

Kat. B (Vierkampf fiir Junioren, Jahrginge
1933 bis 1935):
Gleiche Disziplinen wie Vierkampf
Kat. A. Teilnahmeberechtigt sind nur
Wettkimpfer, die noch keine Rekruten-
schulen bestanden haben.

Klassierung:
Kat. A: Altersklasse I, Jahrgang 1917
und jiingere,
Altersklasse II, Jahrgang 1916
und iltere;

Altersklasse III, Jahrgang 1933
bis 1935.

Kat. B:

Neben der Einzelklassierung erfolgt bei
geniigender Beteiligung eine Mannschafts-
wertung, wobei 3—5 Teilnehmer des glei-
chen Militir- oder Sportvereins oder der-
selben Einheit eine Mannschaft bilden kon-
nen.

Kosten: Reisespesen zu Lasten des Teil-
nehmers (Billett zur Militartaxe Wohnort—
Arosa retour). Das Startgeld ist mit der
Anmeldung auf Postcheck X 1649 Chur,
Kur- und Verkehrsverein Arosa, einzuzah-
len. Die Teilnehmerkarte ist obligatorisch
und kostet fiir SIMM-Mitglieder Fr. 17.—;
fiir Nicht-SIMM-Mitglieder Fr. 19.—. Dabei
sind inbegriffen: Unterkunft und Verpfle-
gung im Hotel, Skilift- und Autobusfahrten,
Tageslizenzgebiihr, Unfallversicherung.

Anmeldungen bis spitestens 9. Mirz 1953
sowie weitere Auskunft bei Hptm. Grob,
Kur- und Verkehrsverein, Arosa.

221



	Vor der Winter-Armeemeisterschaften 1953 6.-8. März in Andermatt

